
Stellungnahme zur Neuberechnung der Abwasser- und Wasser-

gebühren und den Aktivitäten des Zweckverbands Gruppenklär-

werk Talhausen 

Wir haben der am 21.11.2018 vorgestellten Neuberechnung der 

Wasser- und Abwassergebühren zugestimmt. Während sich in der 

letzten Gebührenperiode die gestiegene Wassergebühr mit einer ge-

sunkenen Abwassergebühr ausgeglichen hatte, steigen für 2019/20 

die Gebühren in Summe um 25 Cent pro m³ an. Zudem steigt die Ge-

bühr für die Oberflächenwasserbeseitigung um 3 Cent pro m². Die Kal-

kulation der neuen Gebührensätze ist für uns dennoch schlüssig, da 

sie die Deckung der Aufwendungen für die beiden nächsten Jahre 

nachweist. Für uns ist hierbei entscheidend, dass die Wasserversor-

gung und Abwasserbeseitigung sichergestellt sind, beide kostende-

ckend arbeiten und die vereinbarte Konzessionsabgabe nebst Gewinn 

des Wasserwerks erwirtschaftet werden. Darüber hinaus liegt Schwie-

berdingen im Vergleich mit anderen Kommunen bei den Wasserge-

bühren weiterhin im Mittelfeld. 

Es wäre aus unserer Sicht zur Neufestsetzung der Gebühren hilfreich 

gewesen, den bisherigen Verlauf der Gebühren aus den zurücklie-

genden Kalkulationen zur Beschlussfassung dargestellt zu bekom-

men. Wir erachten es aus Transparenzgründen für angebracht, bei der 

Fortschreibung von Gebühren deren Historie in Erinnerung zu rufen. 

Der Hinweis seitens der Gemeindeverwaltung auf eine entsprechende 

Visualisierung des Gebührenverlaufs bei der kommenden Haushalts-

planung, schließt leider nicht die von uns empfundene Informationslü-

cke in der aktuellen Gemeinderatssitzung. Wir wünschen uns daher 

künftig die Gebührenentwicklung, sowohl bei der Haushaltsplanung, 

als auch zum Beschluss der Gebührenkalkulation dargestellt zu be-

kommen. 

Ein Teil der Abwassergebühren wird durch die von Schwieberdingen 

anteilig getragenen Aufwendungen für das Klärwerk Talhausen be-

stimmt. Für uns steht es daher ebenso im Fokus, dass mit den vor-

handenen Mitteln der Betrieb des Klärwerks reibungslos sichergestellt 

ist. Wir stimmen zudem mit der Einschätzung der Verbandsverwaltung 

überein, dass alle laufenden Kosten und anstehenden Investitionen 

ins Klärwerk primär auch dem Umweltschutz dienen. Wir finden es 

gut, dass neben ökonomischen Aspekten auch immer ökologische 

Überlegungen miteinfließen. So ist zum Beispiel der für 2020/21 ge-

plante Ersatz der Blockheizkraftwerke zwar eine große Investition, 

was aber auf Grund des besseren Wirkungsgrads die Strom- und Wär-

meerzeugung aus dem anfallenden Klärgas verbessert. Es spricht für 

uns dafür, dass sich die Anschaffung durch Einsparungen beim exter-

nen Strombezug schnell amortisiert und sich über die Zeit Kosten ein-

sparen lassen. 

Abschließend sprechen wir der Verbandsverwaltung des Zweckver-

bands Gruppenklärwerk Talhausen und der Führung des Schwieber-

dinger Wasserwerks unser Vertrauen aus. Wir sehen unsere Rolle 

darin, beide Einrichtungen in ihren Aufgaben der Versorgungssicher-

heit, dem schonenden Umgang mit der Ressource Wasser und den 

Belangen des Umweltschutzes zu unterstützen. 
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